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Hatte schs PZauderei
Was soll aus uriftren Jungcns werden Diese

Frage ist s die in den Tagen vor Ostern Wohl am
meisten aufgeworfen wird Ja was soll aus ihnen
werden Lomo 8gpisvs ist ein sonderbares Gemisch von
Ehrgeiz und Eitelkeit Und von dem Standpunkt des
Ehrgeizes und der Eitelkeit wird ost genug das Siehe
zu daß Du an Deinen Kindern Freude erlebst behan
delt und zwar gerade in den Ständen welche sich Reprä
sentatiouspslichten über Repräsentationspflichten aufbürden
und unter dieser Last ein modernes Sklavenleben führen
um das sie nicht zu beneiden sind Durch den falschen
Ehrgeiz der Eltern die aus ihren Söhnen bedeutende
Männer ohne Rücksicht darauf ob das Söhnchen talen
litt ist oder nicht machen wollen ist die Uebersüllung
der gelehrten Berufe verursacht worden Ist mein Sohn
einmal Assessor oder Arzt sagt sich so manche Mutter
dann wird ihm auch die Erbtochter nicht ausbleiben ist
er gar L eutenant dann ist er ja so wie so auf Erb
töchter patentirt Unverheirathete Erblöchter sind in
Deutschland denn doch etwas seltener vertieren als junge
Gelehrte Rechtsanwälte Assessoren Aerzte und Lieute
nants außerdem hat sich in Deutschland auch die Sitte
mehr und mehr eingebürgert daß der Bater einer Erb
tochter den begreiflichen Ehrgeiz hat der Schwiegervater
eines Erbsohnes zu werden Die Mütter sind auf dem
Holzwege welche darauf spekuliren daß ihre Söhne ein
mal eine reiche Heirath machen werden Mit dem reichen
Heirathen ist s bei uns ziemlich flau die kann man ge
trost dem berühmten Heirathsvermittlungsbureau General
anzeiger Berlin überlassen bei dem die MMönchen
bekanntlich auf Lager liegen sollen Nicht umsonst heißt s
im Lustspiel Wer Glück hat führt die Braut heim um
aber eine Million heimzuführen dazu gehört schon Ver
stand Die Jagd nach reichen Schwiegermüttern hat schon
manche in Repräsentation und Qualitätendünkel aufgehende
Familie ruinirt und eine Uebersüllung der gelehrten Be
rufe herbeigeführt die gegenwärtig zur Katastrophe reif ist
Vergebens erhebt die Regierung und die Presse ihre warnende
Stimme vergebens wcrden die Examina erschwert die Eitel
keit bricht alle Schranken und besteht auf ihrem Schein Mit
einem wahren Ozean von Gelehrsamkeit pfropfen Talente
und Lernkünstler ihren werthen Schädel voll um dann
die Phrase von dem Recht auf Arbeit auf Anstellung
dem Staate in die Ohren zu jammern während Industrie
und Landwirthschaft Handel und Verkehrswesen die be
fähigte Köpfe reichlich lohnen stiefmütterlich genug be
handelt sind Hat mein Söhnchen erst ein Titelchen
bringt die Frau die Mittelchen Und so war denn die
Uebersüllung der gelehrten Berufe die unausbleibliche
Folge dieser Titelsucht der Eltern und ihrer Jzgd nach
reichen Schwiegertöchtern die so frivol geworden ist daß
heute ein armes oder wenig bemitteltes Mädchen trotz
aller Vorzüge des Geistes und des Körpers gar nicht
mehr mitzählt D e Eltern wollen mit ihren Söhnen
hoch hinaus wer s nur einigermaßen kann schickt seine
Söhne auf s Gymnasium dort werden sie durch die Zu
kunftspläne ihrer besser situirten Mitschüler für die Be
rufe verdorben die von jenen verachtet sind während
schon die Mahl der Schule dem zielbewußten Vater zur
Ehre gereicht der sich über die Fähigkeiten seines Spröß
lings keinen Täuschungen hingiebt Nur ein begüterter
Vater kann sich den Luxus gestatten seinen wenig begabten
Sohn studiren zu lassen die Dummheit geht an der
Praxis zu Grunde wenn aber ein ehrgeiziger Vater
der nur von seinem Gehalt lebt sewen Sohn mit
Gewalt die Weisheit einbläut um ihn zur Jagd
nach reichen Erbtöchtern auszustatten schädigt er sich und
die Gesellschaft Schade um das Schulgeld Es ist
durchaus nicht gesagt daß ein Knabe der nicht das Zeug
zu einem Sokrates in seinem Schädel bat nicht ein ganz
guter Bierbrauer oder Maschinentechniker werden kann
Arbeiten muß jeder wenn der Kopf nicht parirt Pariren
die Hände Nun hat sich aber leider die Gewohnheit bei
so manchen ehrgeizigen und eingebildeten Vätern eingerissen
daß sie ihre gelehrten Söhne die im Hafen der Tertia
schon Schissbruch litten zum Kaufmann machen Die
Kaufmannswelt beklagt sich bitter genug über diesen
Gymnasiastenabfall aber sie hat keinen anderweitigen
Ersatz und nur nothgedrungen bildet sie sich ihn dann
unter Ach und Krach zum Gehülfen aus die dann ihren
intelligenten Kollegen das Fortkommen erschweren und die
Gehälter drücken Auch der kaufmännische Beruf ist über
füllt das beweist die Statistik und der fortwährende Rück
gang des Salairs Die Moral ist sehr einfach wer
nicht die Fähigkeiten zum Kaufmann hat werde nicht
Kaufmann wer mit dem Kopse nicht arbeiten kann ar
beite mit den Händen Arbeit schändet nicht ein tüchtiger
Geselle der das Herz auf dem rechten Fleck hat ist auch
ein ehrlicher Kerl ein tüchtiger Maschinenschlosser ein
brauchbarer Brauer das sind ganz gut situirte Menschen
Handwerk hat Gott sei Dank noch einen goldenen Boden
und wer es ehrt ist seines Segens werth

Die Ermordung einer Schauspielerin
IV

Warschau 25 Febr Staatsauwalt Baron Raden erinnerte
m einem Plaidoyer zunächst daran daß es sich hier darum
handle ein Verbrechen zu sühnen das nicht nur in Nußlanb
sondern fast in der ganzen Welt das größte Aufsehen gemacht
bat Sodann entwarf der Staatsanwalt gestützt aus das durch
Ae Verhandlung zu Tage geförderte Beweismaterial und auf
das von der Ermordeten geführte Tagebuch ein Charakterbild
Z WtsiwivSla das mindesl vs noch M schmelchelhoft für
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dieselbe gelten kann Baron Raden nimmt an daß die junze
schöne und reichbeoabte Schauspielerin erst im Jihre 1337
nach ihrer Bekanntschaft mit dem Sänger Mysruga aufgehört
hübe eine bescheidene Jungfrau zu sein Von jener Zeit
angefangen habe sie danach getrachtet von möglichst vielen
Männern umgeben zu sein sie suchte in diesen Männern zu
nächst ein Mittel zur Reklame während letztere durch das
blendende Aeußere der Künstlerin und durch ihre hohe Intelli
genz sich zu derselben hingezogen fühlten Der junge Vac
teniew machte die Bekanntschait dies s Weibes im Frühling
des Jahres 1389 Dieser Mensch war körperlich sehr entwickelt
er trank viel und strebte die Huld der Frauen zu erlangen
Die drei dazu n erster Linie nöthigen Dinge besaß er in
reichem Maße Jugend Geld und freie Zeit Er lebte schnell
lehr schnell bis zur schrecklichen Katastrophe als ob ihn das
Verhängnis nejagt hätte Einige Monate nachdem er die Be
kanntschall dt r Wis ow ka gemacht hatte hielt er um ihre
Sand an und als diese ihr Jawort von der Einwilligung seiner
Eltern abhängig machte fuhr er zu dielen Als seine Eltern
ihre Einwilligung versagt schreibt er der Wisnowska zum ersten
Male daß er sich clbst das Leben nehmen wolle Die Wis
nowska liebte den Barteniew nicht aber sie klagte sich an ihn
durch ihre Koketterie angelockt zu haben Sie äußert ihre Angst
vor Barteniew zu fast ollen ihren Bekannten Seine Selbst
morddrobungen faßt sie schließlich als ernst auf sie mag aber
ein Menschenleben nicht auf ihrem Gewissen haben

Diese Umstände verbunden mit ihrer Sehnsucht eine Be
rühmtheit zu werden lassen in ihr den Gedanken zu einer
Reise ins Ausland reisen Die Hindernisse die solcher Abreise
entgegenstehen beseitigt ein anderer Anbeter General Palicin
Ehe sie ihre Absicht ausführt erscheint Barteniew und bittet
sie um ein Rendezvous im Absteigequartier dessen Schlüssel
er ihr anbietet Es ist zu spät lautet ihre Antwort Am
selben Tage erhält sie von ihm einen Brief in dem er sie mit
Vorwürfen überschüttet und wuder mt Selbstmord droht
Nachdem er den Brief geschrieben hat begiebt er sich in den
Cirkus wo er seinen Durst mit Ehamvagner löscht dann geht
er in ein Restaurant um wieder Champagner zu trinken
Unterdessen erhält die Wisnowska semen Brief sie erschrickt
fürchtet für ihr Renommee wenn Barteniew sich wirklich um
bringen sollte und begiebt sich noch in der Nacht nach der
Ka lerne um eine Tollheit zu verhüten

Die Wisnowska bat den Barteniew nicht geliebt trotz ihrer
Fehler kann man ihr nicht vorwerfen daß sie aus d m Ver
hältniß zu ihm materiellen Nutze ziehen wollte Sie fühlt
für Barteniew höchstens eine gewisse Freundschait weil er sie
liebte Die Einzelheiten des nächtl chen Rendezvous sind nickt
völlig aufgeklärt Mit der Leiche des unglücklichen Weibes ist
auch die Wahrheit über ihren Tod ins Grab gestiegen

Nach weiteren Ausführungen deren Einzelheiten unseren
Leiern aus der Verhandlung bereits bekannt sind wendet sich
der Staatsanwalt an den Gerichtshof niit der Bitte gegen
Barteniew eben weil cr den höchsten Sphären angehört hat
das höchste Stra maß in Anwendung zu bringen

Die Rede des Vertheidigers Plewako war ein rhetorisches
und stilistisches Meisterstück der Vortrag io fesselnd daß das
Publikum ihm mehrere Stunden hindurch mit der größten
Aufmerksamkeit zuhörte Advokat Plewako darf als der be
rühmteste Vertheidiger Rußlands gelten Für die Verthei
digung Barteniews erhielt er ein Honorar von 20 00 Rubeln
Ich mutz jedoch hervorheben daß Plewako gewohnt ist vor
e nem Geschworenengericht zu sprechen welches wir in Polen
nicht haben Infolge dessen hat seine Vertheidigung weder auf
das Gericht noch auf das Publikum den erwarteten Eindruck
gemacht

In diesem Prozesse fing Plewako an kann es keinen
leidenschaftlichen Kampf zwischen Anklage und Vertheidigung
geben Der Angeklagte hat sein Verbrechen eingestanden In
Wlchem Falle ist die Rolle der Vertheidigung eine äußerst ge
ringe sie darf sich nicht auf den Thatbestand erstrecken muß
sich vi lmehr darauf beschränk n das V rvrechen zu qaalifiziren
Der Staatsanwalt hat von der Wisnowska wie von einer
Märtyrerin gesprochen eine Auffassung mit der ich mich nicht
einverstanden erklären kann Der Herr Staatsanwalt hat die
Verstorbene idealistrt auf Grund ihres Tagebuches das Ge
danken enthält wie sie schon seit einem Jahrtausend existiren
Meine Meinung über die Wisnowska habe ich mir auf Grund
der hier konstatirien Thatsachen gebildet Sie besaß unstreitbar
ein anziehendes Aeußere sie hatte Talent diesen Götterfunken
der nur den Auserwählten beichieden ist sie befaß Liebe zur
Kunst und Eifer zum Studium sie verstand zu denken und zu
arbeiten Vor 10 Jahren achtete sie sich selbst und achtete
auf sich selbst seit jener Zeit wuchs ihr Eriolz aber schon
damals war sie unzufrieden klagte und weinte Unsere Ge
sellschaft versteht im Allgemeinen nicht das Weib zu schätzen
noch weniger versteht sie es dos Weib von der Künstlerin zu
unterscheiden Das Publikum will daß die Künstlerin nicht
nur bis zum Schluß der Vorstellung ihm angehöre sondern
es verfolgt ihre Schritts bis w ihr Heim ohne ihr Ruhe zu
gönnen Diese Auszeichnungen und Verfolgungen befriedigten
die Wisnowska bald nicht mehr BZifallsbezeugungen und
Elogen genügten ihr nicht mehr sie sehnte sich nach einem
Herzen welches sie verstehen und lieben könnte Ein fo ches
Herz suchte sie manchmal glaubte sie es gefunden zu haben
aber nach kurzer Zeit übe zeugte sie sich daß ihre Anbeter
nicht ihre Liebe wndern die Kapitulation ihrer Ehre ver
langten Daher die Widersprüche in ihrem Tagebuche eines
Tages nannte sie denjenigen einen Helden den sie nach einigen
Taaen ganz anders betitelte Damals war sie noch keine ernste
Pcssimiftin ihre Todeslehnsucht das Nichts nach welchem sie
sich sehnte war mehr Affekiation indessen ist es augenscheinlich
daß Kummer Und Unruhe sie quälten dadurch erklärt sich ihre
Neigung zu Gesprächen über Leben und Sterben Indessen
arbeitete sie viel sie ward der L edling des Publikums aber
dennoch fühlte sie sich nicht vollständig befriedigt J i ihrer
Vergangenheit sah sie immer den schwarzen Punkt ihrer be
fleckten Franenehre Sie wollte em reines Männerherz finden
aber der Gedanke daß sie ewem ehrenhatten Manne die
Reinheit die er verlangen muß nicht entaegenbringen konnte
entmuthigte sie Was wird sie ihrem Auserwählten sagen
Wie wird er ihre Beichte entgegennehmen Sie weiß wchl
daß man Fehltritte verzeihen doch niemals vergessen kann
Darum betrachtete sie ihr Leben als ein verlorenes In einer
solchen Stimmung bleib jener jeden Psychologen wohlbekannte
Moment nicht aus wo das Weib um sich den Mangel des
häuslichen H erdes zu ersetzen sich mit Vergnügen von einer
Schaar von Anbetern umgeben sieht Sie kannte die mensch
liche Natur sie wußte daß jeder Manu bei den besten Ab
sichten eine Act Ungeduld empfindet die bis zu einem gewissen
Grade befriedigt werden muß Wenn sie einen Mann kapern
wollte mußte sie mit seinen Leidenschaften rechnen Ist sie
zu verdammen wenn sie deshalb Herrenbesuche empfangen
hat Drei bis vier Mal wöchentlich erschien dte Wisnowska
Cuf den Brettern mit der Wunde ihrer Vergangenheit im
Herzen Welche Gedanken durchblitzten ihr Gehirn

Ihr Stern verdunkelte sich allmählich unter dem Einflüsse
der Presse die ihr gegenüber gehässig geworden Die Unglück
selige Gemüthsstimmung und der dabei hervortretende Drang
nach Ruhm und Reichthum die sie im Auslande zu erwerben
hoffte rief in ihr einen innern Kampf hervor in welchem sie
zur Erkenntniß gelangte daß sie von ihren Mitmenschen nicht
verständen ward Sie bleibt deshalb traurig und unglücklich

Sstmiag 1 März 8M
In einem solchen Augenblicks unter der Last der Vergangen

heit und im höchsten Gra e öenervirt lernt sie den hier auf
der Anklagebank sitzenden Barteniew kmnen und wie ein züch
tiger Feldherr den unbedeutendsten Knappen nicht verschmäht
so verschmäht sie auch B nicht um die Zahl ihrer Anhänger
zu vergrößern

Die Besuche werden allmälig häufiger und bald wird sie ge
wahr daß sie auf ihn einen tiefen Eindruck gemicht hat sie
bemerkt feiner daß er doch anders ist als ihre sonstigen Ver
ehrer Wortkarg setzt er sich neben sie verlangt nach nichts
hört und bewundert sie nur als wäre sie eine Nbzesandte des
Himmels Man hätte aus seinem Benehmen schließen können
daß er dumm wäre sie aber empfindet Anderes bei seinem An
blick Ihr der Gefallenen dte nur auf Rehabilitirung bedacht
ist ihr schmeichelt diese Hochachtung und sie hält ihn fest trotz
dem er viel Abstoßendes hat und dem Trunke ergeben ist Sie
macht keinen Versuch ihn von dem Uebel zu heilen das sie
ihm eingeeimpft sie trachtet nicht danach die Krankheit im
Keime zu ersticken die sich seines ganzen Wesens bemächtigthat

Er verkehrt schließlich bei ihr sehr oft und hält um ihre Hand
an denn er denkt ernst,ich daran sie zu heiraihcn

Der Umstaad daß er seine Eltern mit seiner Absicht nicht
vertraut gemacht hat ist nicht von Bedeutung cr weiß daß er
einen strengen Vater hat daß dieser in seine Heicath nie ein
willigen wird Er fürchtet die Vorwürfe der Geliebten und
lügt

Nach seiner Rückkehr verändert sich das Verhältniß nicht
sie war nach wie vor kein unerreichbares Ideal schön erhaben
rein Er glaubte nicht an den Schmutz der an ihr haftete

Er miethet ihr eine Wohnung Indessen wächst ihr Unmuth
gegen die Presse sie will verreisen doch ohne das Verhältniß
mit B zu lösen Endlich entschließen sie sich gemeinschaftlich
eine elkmonatliche Reise zu unternehmen

Den 28 Juni überreicht ec ihr den Schlüssel der Wohnung
Sie sagi Es ist schon zu spät er versteht darunter die Auf
lösung ihres Verhältnisses und schreibt ihr in Folge dessen einen
Brief voller Vorwürfe und Selbstmorddrohmigen

Alles vergessend ohne Rücksicht auf ihren guten Namen sucht
sie ihn in der Kaserne auf Das MißVerständniß wird auf
geklärt versöhnt geben sie sich ein Rendezvous für den folgen
den Tag

Sie kommt lustig lächelnd er empfängt sie so wie nur
ein Glücklicher empfangen kann Wo kann hier die Rede vom
Morde oder nur von einem feindseligen Gefühle sein

Die Schauspielerin kam nicht um zu sterben daß ist gewiß
Den Revolver brachte sie mit ihm zu beweisen daß st jetzt
sicher sei er werde sich nicht tödten Die Rückgabe des Revol
vers war ein Zeichen des Zutrauens und der Liebe zu ihm

Das anfänglich lustig geführte Gespräch nimmt jedoch bald
eine ernstere Wendung Sie denkt an die Zukunft Heute ist
sie glücklich den Mann an ihrer Seite veraöttert sie glaubt
ihm aber was wird die Zukunft bringen

Barteniew wird sie zu durchforschen anfangen und jenen
schwarzen Punkt der Bergangenheit die sie so sehr bekümmert
untersuchen Vergessen wir nicht daß Schauspieler gewöhnt
sind laut zu denken und daß Barteniew in seiner Beschränkt
heit Alles glaubt was ans dem Munde seines Idols kommt
Er sieht sie traurig und er verfällt wieder in dieselbe
Stimmung

Sie spinnt weiter trübe Gedanken
Auf der Bühne bleiben kann sie nicht denn er wäre ihr ds

ein Hmderniß Bleibt sie bei ihm wovon werden sie dann
leben Und wkd sie dann überhaupt ihre Sehnsucht nach dem
Theater unterdrücken können und wenn sie verreist
dann muß sie ihm wiederum lange sehr lange Zeit fern
bleiben

Eh was Todte mich lieber ruft sie aus
Er folgt ihr blindlings giebt ihr Gift und nimmt auch

davon
Beide werden ohnmächtig
Vereng nicht daß ec Euch sage was er damals gethan

Ei r V riangen wäie nicht menschlich
Sie ichrnben Zettel die Frau zerreißt die ihrigen wieder

weil sie die geeigneten Worte nicht findet Seine Briefe
g eich u den ihrigen sie schreibt an die Mutter cr an die
Eli in sie an den G Palacin er ebenfalls

Die Wi nowska kannte ihre Mutier als eine höchst religiöse
Frau sie wußte welchen Eindruck der Selbstmord auf viefe
arme unglückliche Frau machen wird und in Folge dessen
schrieb sie a m Schluß Ich sterbe nicht aus freien Stücken
Ich hörte den Vorwurf warum ist er aber am Leben ge
blieben Man warf ihm Feigheit vor Nein er war kein
Feigling

Es wäre ja auch traurig wenn ein Soldat den Tod
scheute

Er stand vor der Leiche und da er Diejenige nicht mehr
fand von deren Geoanken und Willen er blos der Schatte
war so verlor er die Fähigkeit das Leben vom Tode zu unter
scheiden Ec verlangte nichts mehr Alles würd ihm gleich
giltig und er tödtcte sich nicht mehr

Was that er später
Um Gott es ist unmöglich zu verlangen daß er Euch dies

erzähle Ihr rechnet nicht mit der menschlichen Nitur und
mit diesem schrecklichen Augenblick nach dem er das Bewußt
fein verloren haben muß Zettel hat er weder gelesen noch
zerrissen wenn er sie vernichten wollte konnte er sie verbrennen
oder mit sich nehmen Aus all diesem schließe ich daß die Er
zählung Barteniews vom Anfang bis zu Ende wahr ist

Wollt Ihr gegen ihn grausam fein Soll Euer Urtheil em
Racheakt sein Ich will es nicht glauben Wenn es in
menschlicher Macht stände die Ermordete ins Lesen znrückzu
ruien ich würde ihn ihrem eigenen Urtheil überlassen und bm
überzeugt baß sie ihn ebenso wenig als bei Lebzeiten ver
dammen würde

Kläger Zwischen uns giebt es keinen Kampf Der Gerechtig
keit soll Genüge gethan werden deren größter Triumph aber
Barmherzigkeit ist

Barteniew wurde zu achtjähriger Zwangsarbeit verurtheilt
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Im Städtischen Museum sind vom Sonntag cm
80 O lstudien von Julie Koppers in Düsseldorf aus
gestellt dieselben enthalten Landschaften Blumen und
Figuren

Im Kuustgewerbe Verein wird demnächst m
einer eigens zu die m Zwecke anberaumten Versammlung
Herr Kunstgewerbe Schuldirektor a D Friedrich Fisch
dach aus Wiesbaden einen Vortrag über Me und neue
Texttlkunst halten auf den wir unsere L fer ganz be
sonders aufmerksam machen möchten Herr Fischbach
früher Director der Kunstgewerbeschulen in Hauaa und
St Galleu ist als eirec der gründlichsten Kesner und
zugleich als einer der fruchtbarsten Künstler aus dem tex
tilen Gebiete den Fachkreise genügsam bekannt sein WM



Ornamente der Gewebe ist cm allen Kunstgewerbeschulen
ls Lehrmittel im Gebrauch und die von ihm entworfe

nen Muster für weibliche Handarbeiten sind weit verbreitet
Das ganze Gebiet der textilen Kunst ist von dem genann
ten Herrn feit 30 Jahren in archäologischen wie im
künstlerischen Sinne bearbeitet worden so daß er wie
wenige Andere in der Lage sein dürste in dem knappen
Rahmen eines Vortrages ein übersichtliches Bild dieses
überaus interessanten und wichtigen Zeiges des Kunstge
werbes zu entwerfen Die Kunstgewerbe Vereine in
Karlsruhe Stuttgart Magdeburg Braunschweig,Hanno
ver Berlin Breslau Trier Köln u f w haben Herrn
Director Fischbach schon zur Abhaltung von Vorträgen
berufen Der Bortrag der Donnerstag den 5 März
Abends 8 Uhr im Saale der Tulpe stattfinden soll
wird durch eine reiche Sammlung von Geweben aus
allen Zeiten von den urältesten Gräberfunden bis zu
den modernsten Arbeiten illuftrirt werden und da
auch das Gebiet der weiblichen Handarbeiten eingehend
behandelt werden wird dürfte der Besuch des voraus
sichtlich sehr interessanten Vortrages besonders auch den
den Damen zu empfehlen sein

Der Verein für neuere Philologie hält nächsten
Montag im Goldenen Schiffchen eine Sitzung ab zu
welcher Herr Lector Doutrepont einen Vortrag 1
Oriti ue äs Zamts Lsuvs angemeldet hat

Stadttheater Der Schwank von Bisson dem Ver
fasser von Madame Bonivard Der selige Toupinel wird
zum Benefiz sür das beliebte Mitglied Herrn Carl Friedau
gegeben Die nächste Aufführung von Blumenthsls
Lustspiel Das zweite Gesicht findet am nächsten Dienstag
statt

Kammermusik Am nächsten Montag den 2 März
findet der letzte Kammermusik Abend dieser Saison statt
und zwar wieder unter Mitwirkung des Herrn Concert
meisters Halir aus Weimar Das Programm enthält
diesmal u A zwei hier noch nicht gehörte Quartette von
Eherubini und Ditttrsdorf Wir möchten noch besonders
auf den auf 6 Uhr festgesetzten Beginn des Concertes
aufmerksam machen

Bittorwtheater Vor gut besuchtem Hause ging
gestern zu Ehren des Kapellmeisters Herrn Kunert
Zimmermann die Offenbach fche Operette Orpheus in der
Unterwelt erstmaligen Szene und auch hierbei machte sich
wieder die geschickte Leitung dieses Theaters geltend welche
eS versteht alle Vorstellungen zu möglichst abgerundeten
gestalten Frl Estö brachte die Eurldice gesanglich sowohl
wie schauspielerisch zu guter Geltung während Herr Direktor
Schönerstedt als Hans Styx eine vorzügliche Leistung
bot Auch alle Uebrigen Herr Loos als Jupiter Herr
Richard als Pluto Frl Wiese als Diana wußten sich
ohne die Leistungen einer Kritik zu unterziehen dem
Ensemble aufs Beste anzupassen und den Gesammteindruck
zu einem günstigen zu gestalten und kann der Besuch der
heute und morgen stattfindenden Wiederholungen nur
bestens empwlzleu werden

S Gewerkschaft Georgs Bereiuiguug Boblas Neid
schiitz bei Naumburg Die ordentliche Generalversamm
lung wurde am 27 d Mts in Naumburg abgehalten
Der Betriebssichrer Herr Obersteiger Holzberger erstattete
den im Allgemeinen befriedigend lautenden Geschäftsbericht
Die Rechnungsvorlage vom Jahre 1889 und 1890 erfolgte
unter den genauesten Angaben und wurde der Direktion
Entlastung ertheilt Die Versammlung ertheilte der
Direction außerdem einstimmig die Vollmacht eine Hypothek

bis zur Höhe von 150000 Mk aus die Grube aufzu
nehmen dieselbe mit 5 /g zu verzinsen und die noch vor
handenen Kuxe zum Betriebe zu verwenden Der Reprä
sentant Herr Ed Franke verzichtete auf die Zahlung
einer Remuneration zu Gunsten der Gesellschaft Beider
erfolgten Nmwahl des Vorstandes wurden die Herren
Ed Franke Naumburg Louis Schä er Halls Wilhelm
Mundt Weißensells und Fr Forwergk Naumburg gewählt
desgleichen die Rechnungsrevisionscommifsion für die
Geschäftsjahre 18S0 und 1891 Die Consoiidation der
drei Muthungsfelder wurde einstimmig beschlossen des
gleichen die sofortige Ausstellung der Maszpresse um den
vorhandenen Kohlenvorrath sowie die zu fördernde Kohle
verarbeiten zu können Mit einem Glück auf wurde die
Versammlung geschlossen

s Stiftungsfest Am Sonnabend den 7 März
feiert der unter sachkundigster Leitung des Herrn Lehrers
Frar cke stehende Männer Gesangverein im Neuen Theater
sein 30jähriges Stiftungsfest durch Concert Borsührung
ewiger größerer Tonwerke und sonstiger Chorgesänge hu
moristische Vorträge mit daran anschließenden Ballver
gnügen Weitgehende Einladungen sind an befreun
dete Gesangvereine zu dieser Stiftungsfestlichkeit erlassen

Z Knmeuverem zur Armem und Kranken
pflege wird m dem am kommenden Donnerstag stattfinden
den Vortrage Her Oekonomierathv Mendel über die
Presse sprechen

Der Hallefche Bankverein erhielt den Zuschlag
auf den Restbetrag der 3 /z prozentigen Halberstädter Stadt
Anleihe im Betrage von 600 000 Mark zu 95,10

Ei schwerer Unglücksfall ist gestern in der Zucker
fabrik zu Teutschenthal vorgekommen Als der dort be
schäftigte erst 15 Jahre alte Arbeiter Z ein Schlammtuch
von der Welle der im Gange befindlichen Schlammpresse
entfernen wollte wurde er von dem Getriebe am rechten
Arme erfaßt und mehrmals mit herumgerissen
Zum Glück konnte das Werk abgestellt werden Der Un
glückliche hat dennoch mehrere Arm und Beinbrüche
davon getragen sodaß er nach der hiesigen Klinik ge
bracht werden mußte

Theater Knnst Wissenschaft und Literatur
Die Legende von der heiligen Elisabeth

Oratorium von Franz Liszt
Die Sing Akademie unter Leitung des Herrn Otto Neub e

rüstet sich am 7 März ein Werk zur Aufführung zu bringen
dessen Bedeutsamkeit es rechtfertigt mit weniaen Worten im
Voraus die Aufmerksamkeit deS musikalischen Publikums auf
dasselbe hinzulenken

Die heilige Elisabeth komponirt zur Feier des 800jährigen
Jubelfestes der Wartburg ist bereits vor dem Jahre 1867 in
Pest zum ersten Male aufgeführt Seitdem hat das Ora
torium eine grohe Zahl von Aufführungen und ebenso viele
Triumphe erlebt Auch in Halle hat es die Sing Akademie vor
Jahren mit großem Erfolge gegeben

Dem oben gedachten Anlaß seiner Entstehung verdankt das
Werk seine Form Es stellt eine musikalische Ergänzung der
in den Gängen der Wartburg befindlichen Wandbilder Moritz
von Schwind s dar indem es wie diese zum Theil in den
selben Scenen die Gestalt der heiligen Elisabeth feiert Der
Text der Comvosition ist eine Dichtung Otto Roquettes

Das erste Bild schildert die romantische Ankunft der ungari
schen Königstochter Elisabeth im Thüringerland in das sie
nach einer wunderlichen Sitte mittelalterlicher Herrscherge
schlechter schon in frühester Kindheit verlobt als Braut ein
zieht Alles ist in dieser Scene von Sonnenschein durchdrungen
und erwärmt Das fröhliche Willkommen des Landgrafen
herzlicher Empfang das ritterlich treue Wort des magyarischen
Magnaten der den Thüringern die junge Braui übergiebt ein
kosender Schwärm spielender Kinder Alles ist durch die igcn
thümlichste Mischung von Harmoniern und Klangfarben in ein
festliches glitzerndes Sonnenlicht gehüllt

Das zweite Bild zeigt uns einen langen Zeitraum über
springend Eli abeth im Glück der Ehe als Wohlthäterin der
Arme und Elenden und als Liebling des Himmels der ihr
Thun und Wirken durch Wunder schützt Elisabeth handelt
nämlich wider den Willen des Gatten indem sie einsam und
heimlich die Armen besucht und als sie nun mit Zittern und
Zagen einst den Korb öffnet in welchem sie Trank und Speise
trägt siehe da geschieht ein Wunder Speise und Trank diese
verbotenen Dinge verwandeln sich in Rosen Der geheimniß
volle Charakter dieses Rolennmnders wird durch die aller
zartesten Klangfarben des Orchesters wunderbar wirk am ange
deutet

Das folgende Bild stellt den Wendepunkt dar Landgraf
Ludwig der Gemahl der Elisabeth bricht zum Kreuzzuge auf
Eine Chorscene und ein Orchestermarsch in welchen der Chor
ebenfalls hineingezogen ist schildern dramatisch die Ankunkt und
den Abzug der Kreuzritter Zwilchen beiden liegt der Abschied
des Landgrafen vor Gattin und Kindern Ergreifend schön ist
hier der Gegenlatz zwischen den von heiliger Begeisterung und
Kampfeslust entflammten Kreuzrittern auf der einen und der
Verzweiflung und Gebrochenheit Elisabeths auf der andern
Seite

Die nächste Scene zeigt uns Elisabeth als Dulderin Grausam
wird sie mit ihren Kmdern von der Landgräfin Sophie ihrer
Schwiegermutter bei Nacht und Wetter aus der Wartburg ge
trieben Stürmische Nacht die Figuren nur vom Zucken der
Blitze erhellt in deren Beleuchtung die Züge der leidenden aber
in ihrem Schmerze ungebrochenen Elisabeth um so edler her
vortreten man kann bet dieser Scene an ein Rembrandt sches
Gemälde denken

Die nun folgende Scene Elisabeth und die Armen verdient
wohl unter allen Einzelheiten des Oratoriums den Preis be
sonders der Chor der Armen ist unvergleichlich schön Elisabeths
Tod und ein Engelgeiang der ihr Ende verklärt vollenden dies
Bild das an Macht der Charakteristik und tiefem Gemüths
ausdruck um bei den Vergleichen aus der Malerei zu blei
ben an die alte niederrheinische Schule erinnert

Diesem versöhnenden Bbichlutz hat der Dichter und mit ihm
der Componist einen prächtigen wirkungsvollen Anhang gege
ben die Bestattung der heilig gesprochenen Elisabeth zu Mar
burg in Anwesenheit von Kaiser und Reich

Dies ist in kurzen Zögen der stosfliche Inhalt des Werkes
Wollte man aus die musikalischen Schönheiten desselben im
Einzelnen näher eingehen man würde nicht fertig werden
Sind doch auch am Ende die beredtesten Worte nicht im Stande
von dem Reichthum an Geist und Phantasie der in diesem
Werke niedergelegt ist nur einen annähernde Begriff zu geben
Glänzende Farbenpracht rauschendes dramatisches Leben wech
seln hier mit Tönen stiller frommer kindlicher Einfalt des
Herzens In Uebereinstimmung mit der Art ihres Entstehens
trägt die Heilige Elisabeth vniwiegend den Charakter des
Malerischen an sich und doch wie plastisch und dramatisch
zugleich treten die Gestalten aus dem malerischen Stimnmngs
hintergunde hervor

In diekeS Oratorium hat Liszt ein gutes Stück seiner Persön

lichkeit hineingelegt einer Persönlichkeit in der sich titavNche
Kraft und echt menschliche Milde zu einem so wundeib
unergründlichen Ganzen vereinigten

Möchte die bevorstehende Aufführung des Werkes dazu bei
tragen den Kreis der Verehrer des großen Mannes zu erwei
tern und die Sprödigkeit zu brechen die zuweilen seinen
Schöpfungen noch immer entgegengebracht wird

Die vorige Aufführung des Werkes unter Herrn ResbkeS
Leitung war bekanntlich eine mustergiltige Wir dürfe nS
also auf Hervorragendes aefaßt machen zumal auch vorÄgliche
Solisten wie Herr Demuth mitwirken werden I

TeleMamMe Nd letzte RachvZchteV
Berlin S8 Februar Der russische Minister des

Inneren hat das Projekt eines Gesetzes zur Unter
drückung des Wuchers insbesondere in ländlichen Ort
schaften ausgearbeitet Es soll n A allen Personen
die Branntweinhandel treiben streng verboten werden
Unmündigen oder Betrunkenen Spiritussen gegen
Pfand zn verabreichen

i Rom 38 Februar Es verlautet das zum Direk
tor des geheimen vatikanischen Archivs ein jnnger
deutscher Jesuit Ehrle ernannt werden soll Man
fürchtet daft durch diese Ernennung die vom Pavft
Leo xlll eingeführte freiere Richtung in der Leitung
des Archivs dessen kostbare und zum Theil noch un
erforschte Schätze den Forschern bisher offen standen
eine radikale und für die Wissenschaft gefährliche
Aenderung eintreten möchte

li Petersburg S8 Februar Aus Petersburg
wird uns geschrieben Ein Erlas des Kriegsministers
schärft den Offizieren des russischen Heeres ein das
sie sich vollständig den Anordnungen der Polizei in
Bezug auf die Gestattung und das Verbot des Rau
chens auf offener Strafte zu fügen hätten Das Rau
chen wird den Offizieren verboten auf allen öffent
lichen Promenaden und bei allen Lustbarkeiten zn
denen sie in Paradeuniform zu erscheinen habe
Endlich betont der Erlas das die Offiziere bei der
Begegnung mit einem Vorgesetzten oder eineW im
höheren Range stehenden Offiziere die demselben ge
bührende Ehrenbezeugung zu erweisen und hierbei
alle üblichen Regeln der Höflichkeit zu beobachten
hätten Den Militärversoneu der niederen Charge
wird das Rauchen auf der Strafte wiederholt be
dingt verboten

k Bukarest Ä7 Februar Mit SÄ gegen 30 Stim
men nahm der Senat den Antrag Csarcos auf Schluft
der Diskussion über das von Majoreseo eingebrachte
Gesetzes Projekt betreffend den öffentlichen Unter
richt an

Berlin 28 Febr Vielfach wird übrigens die VermuthunK
geäußert daß nicht nur Herr Herbette sondern auch Gras
Münster in einiger Zeit von ihren Botschafterposten zurück
treten werden Letzterer hat die Situation in Paris anschei
nend nicht mit jenem Scharfblick beurtheist der erforderlich
gewesen wäre Herr Herbette aber hat in Paris schon lange
Feinde und Neider die ihn aus Berlin entfernen möchte Da
zu den letzteren der allmächtige Minister Eonstans gehört
wild Botschafter Herbette diesen Sturm schwerlich überdauern
Gerüchtweise verlautet in Paris übrigens, daß kein Anderer
alAGraf Waldersee ausersehen sein würde den Grasen Münster
zu ersetzen Graf Waidersee der schsn einmal wenn auch nur
wenige Monate lang Chef der preußischen diplomatischen

Mission in der französischen Hauptstadt gewesen
Berlin 27 Febr In unterrichteten den betreffenden Ver

Hältnissen nahe stehenden Kreisen hält man jetzt einen Berg
arbeiterstrike für ausgeschlossen

Berlin 27 Febr DaS Centrum beschloß in der heutiger
Fraktionssitzung die Untcroffiziersprämien so zu bewilligen
daß nach einer 12jährigen Dienstzeit 1000 Mark gezeben Werder
sollen Die Mehrheit dafür ist gesichert

Paris 27 Febr Eine amtliche Note erkiärt Herbette se
wegen der Hierbeikunst der Kaiserin Friedrich nicht befragt
worden vielmehr zeigte der Botschafter Graf Münster dem
Premier und dem Minister des Auswärtigen an daß die
Kaiserin unter striktestem Jncongnito auf einige Tage bierhsr
zukominen wünsche

London 27 Febr Die meisten Morgenblätter glauben
daß den insolenten Auslassungen gewisser Pariser Blätter zweiter
Klasse in Betreff des Besuches der Kaiserin Friedrich eiue zu
große Bedeutung zugeschrieben werde Der Standard be
dauert den Zwischenfall und meint die deutschen Organe be
sonders die Köln Ztg hätten ihre eigene Würde besser ge
wahrt durch die Jgnorirung von Deroulede s Insolenz Gleich
wohl befürchtet das Tory Blatt die Beziehungen beider Na
tionen können durch den Besuch verschlimmert werden Der
Daily Telegraph tadelt ebenfalls den zornigen Ton der
Köln Ztg und macht die übertriebenen Gerüchte über die

Politischen Ziele des Besuches für die gegenwärtige Verbitter
ung verantwortlich Daily Chronicle betont die national
Animosität sei auf eine Clique von Politikern des Mittelstand
des beschränkt der französische Arbeiterstand welcher die Ei
ladung zum Berliner Arbeiterkongreß nicht als eine Beleidig
ung angesehen habe beobachte eine höfliche Zurückhaltung

Nachiaß Amtwn
Motttag den S Marz ver

steigere Nachmittags Z Uhr
Badersi R versch Gegenstände als

Sopha Tische Stühle Klei
derschrank Kleidungsstücke
Betten Wäsche u versch m

A, Auctionator
Gesucht

z 1 April ein Stubenmädchen
im Nähen und Plätten gründlich
erfahren

Frau Z z L
Mühlweg is

Güter PriwtMGlisch
Dryanderstratze L I l

MM ZUkWSMU MÄ
Nntzerordeutlichs General

Wersammlnng am Montag d
A Marz er Abends 8 Uhr im
Vereinslokal

Tagesordnung
Antrag auf Beitritt zur Unter
stützungskasse des Deutschen Krieger

dundes PP
Der Vorstand

I A

Bereinshauptmann

UH Herrsch eingerisvtete seh
UM geräumige I od II Mkg
LZ m allem Comf n Garte
DG a 1350 od 1200 Mk sof od
AH spät micthsfrei Biumenftr

izMWW Alls Wer

Dienstag den Z März
Abends 8 Uhr Sitzung im Gast
Hofe zur KtiMt

Der Vorstand

Aufs neue rathen wir unsern
Mitbürgern ab Jedweden der um
eine Unterstützung anspricht etUW
zu geben Zur Recherche der Be
dürftigkeit und Würdigkeit ist Stadt

diacon Krnckenhe gft tzs G II bereu
Vor

KMer kruM
empi als beftesKansWittel geg
Husten Heiserkeit die Condito
TVi v 8 i Ii 5 5 Ranr ischestl

Laden n Gomtoiv Wn
richtuugen gebrauchte Möbel
jedesArLganzeNestaurations
EiurtchtNNgen kauft und zahlt
die höchsten Preise r i

GetsMratze AS

Breiteftrahe ist zum 1
April 1891 oder später die I Et
für 680 zu vermiethen Die
Wobnung eignet sich zum abvernu

Auskunft GeiWraUs W
F NMSvr s B K ere

KmpniWsilch M
u ll Etage je 4 heizbare

Zimmer 2 K K c Garten
benutzung sofort oder später
beziehbar 550 u 500 Mark
Kronprinzenstratze

Ich fordexs meins Fxms
VZzWszivLux geb EdMwsx ans
sich sofort in meine Wohnung
zurück zu begeben

Z x
Wohnnng BiktoriKplatz Z

Die Beerdigung des Güter
expedienten Herrn
findet am Sonntag Mittag IN
Uhr von der Kapelle des
Friedhofes aus statt

Die Hinterbliebene
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rasWvockvnkkrlkvii mit und ohne Lack
Bekanntmachung

Die Lieferung des Bedarfs an böhmischer Kohle Briketts
und Ratzpreststeinen für die hiesigen Univerfitkts Institute soll
für das Etatjahr 1891/92 vergeben werden

Angebote sind bis zum 7 März er im Bureau des König
lichen Universitäts Kuratoriums abzugeben woselbst auch die Lieferungs
bedingungen zur Einsicht ausliegen

Halle den 25 Februar 1891
Der Kurator der Universität

Kvner t Vier VMrsiikeM M k Mr M Nlkr
Souutag den 8 März Abends Uhr im Restm raut zum

Tagesordnung
1 Vorlegung des Rechnungsabschlusses für das Geschäftsjahr 1890
2 Sonstige Mittheilungen

Der Vorstaud

kiell VerM rwe u rMeHleZs
Vorträge zum Besten des Vereins im Volksschulsaale s

WV Donnerstag den 3 März um Uhr
Vortrag des Herrn Oekonomierath H

Eintrittskarten zu diesem Vortrage sind zum Preise von 1 Mk
in den Buchhandlungen der Herren Schrödel H Simon gr Ulrich
straße 48 und Max Riemeyer Lippert sche Buchhandlung große
Steinstraße 67 zu haben

Auch wird um Abgabe sämmtlicher Karten gebeten

Der Vorsteher

ZV SawworwllÄk 4b llä
der Herren

HWlZr v N i vvl Hitkvssstvii und
Ar t N Äs A NlÄr im Bolksschttlsaale

Streichquartett Ds äur Cherubini
Streichquartett L clur Dittersdorf
Streichquartett op 132 v Beethoven

Eintrittskarte NummerirtMk 2 nicht nummerirt Mk 1 50
für Studenten Mk 1 00 sind zu haben in derI ZVp t scheu Buch

nud Mnsikalieuhanhlnttg g oße Stein
straße

I V
Looss zns GesiügelansRelluug je 1 Mk

Z chung den 3 März 1891
Stettines Pferdelosse je 1 Mk

Ziehung den 12 Mai 1891 1 11 Loose gemischt 10 Mk
Rsthe Lasse je 1 Mk Porto und Liste 25 Pf
Ziehung den 17 /18 April 1891

Preußische SmKtswsss Viertel 14 Mk Achtel 7 Mk
IGtel 6 Mk AOfte 3 Mk AOftel 1 Mk 60Pfg SOftel
1 Mk 30 Pfg KOOstel 75 Pfg

Kiews 8ckr Ms kkVSl MM i8
Halle a d S

Kölner Ziehungslisten 15 Pfg

SMHMU

Täglich frische Zufuhr
KWÄASZKBd

von prima Maftochsen mit Knochen d Pfd 4S Pfg
ohue Fett und ohne Knochen Pfd KT Pfg

empfehlen
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empfiehlt in nnr besten Qualitäten billigst
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Wollene Kleiderstoffe ivr voaSrw Uoi

Nnterrockstoffe sowie fertige Unterröcke
in verschiedenen Preislage und Qualitäten

tieäieM llemtlea kör Ulmer kr mck Mckvr
in Reinleinen Halbleinen Hemdeutuch Barchent

Erstlingswäsche und Gummi Unterlagen
iN er 2 r lge ÄÜ lNteI reichlich weit in besten Stoffen

Franen und Mädchen Beinkleider weH nd farbig
große Auswahl saubere Ausführung

verschiedeneu Stoffen und Schnitten

aMeN 9 achlia ÄeN große Muswahl weist und farbig

Futterstoffe Flanelle Barchente
Reinleinen Halbleinen Hemdentnche

ohne Naht in Leinen Halbleinen Barchent
ANlellHf gediegene federdichte Qualitäten

BettöeMg toffe bunt und weist in verschiedenen Breiten
KMMlM U r 8tM N i Uj8chtÄckßr,M8cke KMMtzr

mit Kante oder Dcell vom Stück
Aeinene Taschentücher in versch Größen für Kinder auch farbige
Handwerker Schürzen in weis und blauem Leinen

sowie in grünem Drell und blauem Köper
Arbeiter Jacken Varchent Hemden für alle Anforderungen

I Ä MGSSRÄGN
von bestem blau weis gestreiften Elbin ode echt blauem Wpsr Neffel
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Anerkannt beste Ausführung
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Peri Kochfran s noch Kunden
Dryanderstratze 4 I l

Zrd möbl Zimmer sof z verm
Dryauderstratze T l

Hin zuverlässiges Kinder
mädchen sucht bei hohem Lohn
Frau Regierungsrath

Königsstratze S

Vom 1 März d I ad verkauft
das Bergwerk

Alwine Berein
am hiesigen Bahnhose die Brikcts
zu herabgesetztem Preise

Lieferungen frei Haus wolle man
ausgeben

Königstratzs Part
Lauventinsstratze 8 S
Tlm mstraszs lt I
Lilieugasse G
Herrenstliche S Part
Ssphienstratze KV l

D ZI
A VZ Zs WZA

VwptisKIt

U WZSibKG K

Wegen Aufgabe des Ladengeschäftes

Hnsverkimt
von Brillen und Klemmer gut
sitzend mit besten Gläsern in Wald
Gow DmM6 Ricksl Stschl
Schildpatt Hsrn Kanlschuck
von 1 Mark an Opern und
Neise Gläser mit vorzüglicher

optischer Wirkung
Barometer Thermometer e
in größter Auswahl zu billigen

Preisen

LmU SsMsrkz
S Optik

S Obere Leipzigerstratze V
Reparaturen schnell und gut

LmsvrZMs
Direktion t VIvliisiiiA

Heute Sonntag 2 Vorstellungen
um 4 Uhr und um 8 Uhr

Nen Gastspiel der komischen New
Zwillinge

Fischer u Blum genannt Schwach u
Schwächer sowie der Geschwister
Reumanm O DonMs mit der
elektrischen Moschee,desSchwe
discheu Herreu Solo Quartett
Valerio Autouelli italienischer
Coveertsänger u G Hartmann
Prestidigitoteur und Illusionist

Saal Entree Person SO Pfg
Balkon 75 Pfg Logensitz 1 50 Mk
Tages Kasie geöffnet v 11 lUhr
Das Parterre Restaurant ist

den ganzen Tag geöffnet
Heute und folgende Zage um
8 Uhr Abends im Parterre Restau
rant Nmtreteu derJnnthaler
Sänger GesellfchKft 7Pcrsonm

Entree 30 Pfg
Morgen Moutagdieselbe Vor

stellung

AM Mz AI W A
Antzerordentl Versammlung
Donnerstag d S März er
Abends 8 Uhr Restaurant Tulpe
Vortrag des Kunstgewerbeschul
direktors a D Herrn
D j Iö dz I aus Wiesbads

über
Alte und neue Textilkunst

Damen und Gäste willkommen
Der Borstand

Für den Jnsevatentheil verantwortlich
Jul tNs Gubitz in Halle
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NÜeÄWNwoMM p M
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Sonntag den R März 8M

V rst II inxvi
Nachmittags ZV Nhr

27 Fremden Vorstellung bei halben Preisen

k tl vrDramatisches Bruchstück in 2 Akten von Franz Grillparzer

Ferdinand Rinald
Robert Friedrich
Ludwig Hofmann
Albert Herold
Eleonore Mahr

Personen
Der König
Hamas
Bightan
Theres
Zares Haman s Gattin

Aridai Karl RückertMardochai Karl FriedaEsther Ad Rinald PauliNesmal erster Großer des Reichs Adolf Schumacher
Zweiter Großer des Reichs Karl Brinkmann
Ein königlicher Hauptmann Ludw Engelmann
Erster Rath Herm BachmannZweiter Rath Gottfried

Hierauf

Finale aus der unvollendeten Oper Lorelky Gedichtet von Emanuel
Geibel Musik von F Mendelsfohn Bartholdy

Leonoce Element PleschnerChor der Luft und Wassergeister vom Rhein und Bodenfee
Leonore Pflegekind eines Schiffers zu Bacharach am Rhein ist

auserkoren an der Spitze ihrer Gespielinnen bei der Vermählung des
Pfalzgrafen vom Rhein das fürstliche Paar zu beglückwünschen Sie
erkknnt im Pfalzgrafen ihren eignn GeUbten der ihr früher immer
nur als Jäger verkleidet genaht war und steht sich von ihm betrogen
Verzweifelt und um Rache fchrciend irrt sie in der Nacht am Ufer
des Rhnns umher wo sie von Luft und Wassergeistern belaufcht
wird welche ihr m den Preis sich ihnen für immerdar zu weihen
Rache geloben Dieses Moment bildet den Inhalt dieses Finales

Zum Schluß

Zum 38 uud letzte Male

Pantomimisches Ballet in 1 Akt nebst kinem Vorspiel von Jean Golinelli
Musik von I Hellmesberger Regie Balletmeifter Golinelli

Kassenössnuug S Uhr Anfang S/z Uhr Ende G Uhr

M Abends 71 Uhr 5 z
168 Vorstellung 123 Abonnements Vorstellung Farbe

Das Glöckchen des Eremiten
Komische Oper in 3 Akten von Maillart

Karl Brinkmann
Klara Kaminsky
Leopold Demuth
Fernandus Koch
Louife Buttfchardt
Franz Krieg

Personen
Thibaut ein reicher Pächter
Georgette Thibauts Frau
Belamy Unteroffizier bei den Dragonern
Sylvain Knecht bei Thibaut
Rose Friquet eine arme Bäuerin
Ein Prediger

Dragoner Bauern u d Bäuerinnen
Scene Ein französisches Gebngsdorf nicht weit von der f voyischen

Grenz

Handlung 1704 gegen das Ende des Gevennen Krieges
Kassenöffnung Uhr Anfang 7 Uhr Ende gegen IG Uhr

Montag den L März 18M
169 Vorstellung 124 Abonnements Vorstellung Farbe ISZSs

MMÄ
Lustspiel in 5 Akten von Karl Gntzko

Ende 1O Uhr

Dienstag den Z März R8A 170 Vorstellung 125 Abonne
ments Vorstellung Farbe HvsisK Lustspi el in 4 Akten von Oskar Blum ntha

Direktion SiikvrtSonnabend den S8 Februar Abends

öer Wsksmbs egei Kssavvsnk

Ssr 88

KanutsK I MHrsi Z8NI
MK O M I8GR

koekkier fesl
15 var K ksiv teIIekrmk 8peeklillkl ii kmelw pkaMuckeii

M Vrossv
VvtlüKs AWSStsUkvZ

des

Brnithologischkn Cenlral Vereins für Sachsen und
Thüringen m Halle u S

unter dem Prmeetorate
Mer ILWiKlickeii kvlltzit üor I iiiii prili vWili j rl6 Inck iiar von krenNM

Ehren Präsident der Ausstellung

Llvrr v i VZvst WvAivrmiK uin den Tagen vom

in den gesammten Ranmen des Prinz Carl
unmittelbare Rahe der Bahn

zx Geöffnet von Morgens 8 Nyr bis Abends Nhr A
Am ersten Tage 1 Mark au den übrigen Tagen SO

Psg Kinder nnter 1V Jahren die Hälfte
U Z HU ß ,tt der mit der Ausstellung verbundene Lotterie vonM 6H W WZ/ nn ll ükivrvttAsI find durchAHMN W I MWA U ck8 MmvMckM A I SLM O s

die sowie während derII zu haben Das AusstMmgs EmlM

ielortÄ dvalsr
Mittwoch den 4 Miirz

Bei elektrischer Beleuchtung des ganzen Etablissements

UM Mk WK U
unter Mitwirkung des gesammten KmMer Persouals

DarsteknvK lebender Bilder Auszüge Ballets und Tänze
3 der schönsten Damen und 3 der schönsten

Pt Herren CostiimEintrittspreis Herren 1 Damln 50 Vvrven anf 75 L

Vrullv LovM s Mvrdallo
BarsntzeTRrÄsze S

rms der Domaine Biebütscha bei Saa
echerkm Würzburger Hosbran

HMe AHM
MgMR ftyh 8pG ZM GSAGM9

Abends
Gr Alrichstr M Gr NIttchstr

gr Ulrichstratze SS
Goldenes Schiffchen

Cnßts Lazn m soliüer Schchwame aller Art
UT V Gummischuhe bester Markev

Zur Coufirmatiou empfehle angelegmtl chft
Emen Posten tt lstivtet ohne Fehler ältere Muster

zu Ausnahmepreisen WK
V

Dtr et on KjsZAZsi M
Sonnabend den 28 Februar

Ms Wrckil ß A
lilterMIkr

Mist Carola Luft KugeLäuferin
Mr Roberto Mfonso

Balanc ur Jongleur Mr
Brovour Rirgturncr

Mift Silbon mit ihren abgerich
teten Hunvni BrotherK
Carmanetti musikalische Scheeren
schleifer Die Schwestern Adel
heid uns KarMna Msuti
GesanqS und Tan, Duettisten
Herr Fedor Markow Gcsangs

Humor st
Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Borst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Jeden Sonntag Vormittags
von Vz12 bis /zJ Uhr

bei

Vickrik Heßter
Heute Sonnabend d 28 Febr 1891

m i er
Sonntag den 1 März 1891

Wiei 8 m ikz llllterRvIt
Burleske Oper in 2 Akten snd

Bllderü von Hecivr Creniieux
Musik von JiqueS Offenbach

Mo tag den 2 März 1391

krsidM W irdeit
Volksstück in 4 Akten von C Elmor

Berlaa und Druck ooo
Erveditio deS TdsMStS acht

Preise der Plätze Numm Sperrsitz
I S Parquet 60 H Galerie 3
Volverkam Numm Sperrsitz 75

Parquet 60
AtßanZ 8 Uhr Die Direktion

ZMavu m
seWart vv Sv Mms biK Mr Abend
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